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1. Thema der Reihe

„Der kleine grüne Drache“ – Produktiver Umgang mit einer Ganzschrift von U. Fuchs unter dem Aspekt der Eigenproduktion von Texten und dem Aufbau der Lesemotivation einer Ganzschrift

2. Thema der Stunde

„Wer ist der kleine grüne Drache?“ – Antizipierende Textproduktion zur Einführung der Ganzschrift durch mündliche und schriftliche Gestaltungsversuche


3. Zusammenhang der Stunde im Lernprozess

1.Stunde

Welche Drachen kennt ihr?:

Brainstorming zum Thema Drache, um Vorerfahrungen der Kinder zusammenzutragen

2. Stunde

Der Drache – ein Ungeheuer:

Kennenlernen der Drachenfigur in Legenden, Sagen und Märchen

3. Stunde

Der Drache – zum Fürchten und Liebhaben:

Herausarbeiten der unterschiedlichen Darstellungsweisen der Drachenfigur in Legenden, Sagen, Märchen und modernen Geschichten


4. Stunde

Wer ist der kleine grüne Drache?: 

Antizipierende Textproduktion zur Einführung der Ganzschrift durch mündliche und schriftliche Gestaltungsversuche

5./6. Stunde

Der kleine grüne Drache kauft Brötchen:

Erarbeitung einer mögliche Fortsetzung der Geschichte mit Hilfe eines „Bänkelgesangs“   

7.
Stunde

Der kleine grüne Drache – ein nützliches Tier?:

Inhaltserschließendes Lesen unterschiedlicher Kapitel mit anschließender Vorstellung der erarbeiteten Ergebnisse zur Überprüfung des Sinnverständnisses 

8./9. Stunde

Der kleine grüne Drache als Nachtwächter:

Antizipierende Textproduktion zur Fortsetzung der Geschichte durch einen Comic als Gestaltungsform

10. Stunde

Das Ende des Buches – oder doch nicht?!

Fortsetzung der Ganzschrift von U. Fuchs durch Fantasiegeschichten der Schüler

11. Stunde

Der kleine grüne Drache gibt ein Fest

Abschluss der Drachen-Unterrichtsreihe


4. Didaktische Strukturierung

Zu Beginn des Schulhalbjahres wurden von den drei Kolleginnen der vierten Schuljahre die Stoffverteilungspläne zusammengestellt, sodass mir zum jetzigen Zeitpunkt das Thema „Drachen“ im Fach Sprache vorgegeben war.

Bei meinen Überlegungen, wie dieses Thema von mir im Unterricht umgesetzt werden kann, war mir eine große Vielseitigkeit wichtig. Aus diesem Grund sollten die Schüler Legenden,  Sagen und Märchen, aber auch neuere Drachenerzählungen kennen lernen.

Da Legenden,  Sagen und Märchen von Drachen auf ein großes Interesse bei 7-10jährigen Jungen stoßen
, neuere Drachengeschichten jedoch Jungen und Mädchen gleichermaßen ansprechen, fiel meine Schwerpunktsetzung auf neuere Drachengeschichten.

Im Hinblick auf den baldigen Schulwechsel zu den weiterführenden Schulen und den schriftlichen Sprachgebrauch der Schüler erschien es mir sinnvoll, noch einmal auf Textbearbeitungen in Form von Nacherzählungen, Fantasiegeschichten oder auch ein schriftliches Beantworten von Fragen zum inhaltserschließenden Lesen einzugehen.

Diese Dinge lassen sich meines Erachtens sinnvoll durch eine Ganzschrift vereinigen.

Bei der Auswahl der Ganzschrift zum Thema „Drachen“ konnte ich laut Auskunft einer Buchhandlung auf folgende Bücher zurückgreifen:

· „Drachen gibt’s doch gar nicht“ von J. Kent (1.-2. Schuljahr)

· „Hanno malt sich einen Drachen“ von I. Kurschonow (2.-3. Schuljahr)

· „Siegfried von Xanten“ von W. Fährmann (zu speziell ( Sagen)

· „Das große Buch vom kleinen grünen  Drachen“ von U. Fuchs (3.-4. Schuljahr)

Da die ersten drei aufgeführten Bücher für mein Vorhaben in der vierten Klasse nicht in Frage kamen, habe ich mich für  „Das große Buch vom kleinen grünen Drachen“ entschieden.

Im Lehrplan NRW für das Fach Sprache heißt es, dass es „grundlegende Aufgabe ist, durch Texte die Freude, die Fähigkeit und die Bereitschaft der Kinder, mit Texten umzugehen, zu wecken und zu fördern.“
 Die Schüler sollen Texte nutzen, indem sie sich emotional ansprechen lassen und neuen Texten mit Neugier und Lust begegnen. Grundsätzlich geht es darum Texte für sich gewinnbringend zu nutzen und dabei zu lernen, dass sich Texte durch eigene Ideen fortsetzen und verändern lassen. So gelingt es den Schülern neue Erfahrungen zu erwerben und eine persönliche Bereicherung zu erfahren (Umgang mit Texten).

Im Rahmen der Unterrichtsreihe ist es in der heutigen Stunde Aufgabe der Schüler, unterschiedliche Bilder vom kleinen grünen Drachen zu beschreiben und die eigenen Äußerungen auf die vorausgegangenen Äußerungen zu beziehen (Mündlicher Sprachgebrauch). Ferner sollen sie das Erdachte anschließend nachvollziehbar aufschreiben (Schriftlicher Sprachgebrauch)
.

Schüler, die keinen Zugang zu den Bildern finden oder keine Ideen haben, wie sie anfangen sollen, erhalten von mir Hilfestellung in Form eines Zettels mit Schreibanlässen.

Schüler, die ihre Fantasiegeschichte vor Ablauf der Arbeitszeit zu Ende geschrieben haben, benötigen keine Differenzierungsmöglichkeiten vom Lehrer, da sie es seit Beginn der Unterrichtseinheit gewohnt sind, Freiarbeitsmaterialien aus der bereit stehenden „Drachenkiste“ zu wählen.

Um ein Interesse der Schüler an anderen Texten zu erhöhen, werden diese zum Ende der Stunde auf ein Plakat gehängt, damit die Schüler jederzeit die Fantasiegeschichten der anderen Schüler nachlesen können.

5. Zielorientierung

Ziele der Reihe

Die Schüler sollen

· unterschiedliche Drachengestalten kennen lernen 

· die Ganzschrift „Der kleine grüne Drache“ von U. Fuchs kennen lernen

· Texte mündlich und schriftlich planen, aufschreiben, vorstellen und kommentieren

Ziele der Stunde

Die Schüler sollen

· durch das Kennenlernen einzelner Bilder der Ganzschrift zur Textantizipation motiviert werden

· ihre Ideen mündlich erzählen

· in Einzelarbeit Texte verfassen, indem sie ihre Gedanken verschriftlichen

· sich gegenseitig ihre Texte vorlesen und Interesse an den Texten anderer zeigen

6. Verlaufsplanung


	Phase
	Handlungsschritte
	Sozialform/

Interaktionsform/

Medien


	Kommentar

	Einstieg


	Begrüßung

Vorstellen der Ganzschrift anhand d. Titelbildes durch L


	Theaterhalbkreis

Ganzschrift:

 „Das große Buch vom

kleinen grünen Drachen“

 von U. Fuchs


	Einstieg in die Ganzschrift



	Hinführung
	Gespräch über Titelbild der Ganzschrift:

S äußern erste Eindrücke zur Titelfigur


	Schüleräußerungen im 

Theaterhalbkreis
	Erste Begegnung mit der Ganzschrift, die in den kommenden Stunden gelesen und bearbeitet wird



	Hauptteil
	Vorstellen von drei ausgewählten Bildern der Ganzschrift durch L mit Hilfe eines stillen Impulses
	Vergrößerte 

Kopien 

der Bilder
	S sollen durch das Kennenlernen der drei ausgewählten Bilder der Ganzschrift zur Textantizipation motiviert werden



	Erarbeitung
	S äußern mit Hilfe der Bilder Ideen, was der kleine grüne Drache erleben könnte


	
	Durch die mündliche Ideensammlung sollen den S Anregungen für das spätere Schreiben geboten werden



	Umsetzung
	Arbeitsauftrag wird gestellt:

S wählen ein Bild aus und schreiben dazu, was der kleine grüne Drache erleben könnte

L weist evtl. noch einmal während der Arbeitsphase einige S auf Hilfestellung hin
	Einzelarbeit

Tischgruppen

Arbeitsblätter

Zettel mit 

Schreibanlässen

(bei Bedarf)
	Durch das Verschriftlichen ihrer Gedanken soll die geistige Kreativität der S angeregt werden

Hilfestellung in Form eines Zettels mit Schreibanlässen zu jedem Bild



	Phase
	Handlungsschritte
	Sozialform/

Interaktionsform/

Medien


	Kommentar

	Umsetzung
	S schlägt Gong als Zeichen f. den Beginn der Arbeitszeit


	Arbeits-Gong

Drachen-Kiste

Plakate für 

Texte der S
	Die S sind es gewohnt, zu Beginn der Arbeitsphase einen Gong zu schlagen (Ritual)

S, die ihre Aufgabe beendet haben, befestigen ihre Texte auf Plakaten. Anschließend haben sie die Möglichkeiten (Differenzierung):

a) bereits angehängte Texte anderer S zu 

    lesen, oder

b) mit der „Drachen-Kiste“ zu arbeiten



	Präsentation
	Aus jeder „Bild-Gruppe“ lesen S ihre Texte vor, anschließend hängt jeder S, der dies noch nicht getan hat, seinen Text auf das Plakat mit dem zu seinem Text passenden Bild


	Stuhlkreis

Plakate für 

Texte der S
	Durch das gegenseitige Vorlesen der Texte soll das Interesse an den Texten anderer S gefördert werden. 

Damit die S die Möglichkeit haben,  alle Texte zu lesen, werden diese auf Plakaten befestigt und in der Klasse aufgehängt.



	Schlussphase
	L stellt „Buch-Mappen“ vor und verteilt diese mit den eingehefteten ersten 20 Seiten der Ganzschrift

Bekanntgabe der Hausaufgaben:

Lesen der ersten 20 Seiten der Ganzschrift
	„Buch-Mappen“ 

mit ersten 20 Seiten

der Ganzschrift
	Zur Möglichkeit der weiteren gemeinsamen Texterarbeitung, erhalten die S zu diesem Zeitpunkt lediglich die ersten 20 Seiten der Ganzschrift
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8. Anlagen

· Arbeitsblätter

· Zettel mit Schreibanlässen als evtl. Hilfestellungen zu den Arbeitsblättern

� Vgl.: Pusteblume. Das Lesebuch, 4. Schuljahr. Materialien, Anregungen und Informationen für Lehrerinnen und Lehrer. Hannover 1997, S. 87.
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� Ebd.


� Vgl. ebd.: S. 25 u. S. 35.
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